
wird das Instrument werden, mit dessen Hilfe 
die Plandurchführung kontrolliert und analy­
siert wird, der Bestand und die Entwicklung 
des Volksvermögens sowie die Verwendung des 
Nationaleinkommens nachzuweisen sind und 
die umfassende Durchsetzung der wirtschaft­
lichen Rechnungsführung, insbesondere der in­
nerbetrieblichen wirtschaftlichen Rechnungs­
führung, unterstützt wird.

In acht WB wird begonnen

Das einheitliche System von Rechnungsführung 
und Statistik wird schrittweise eingeführt wer­
den, indem 1967 in acht ausgewählten WB und 
einigen bezirksgeleiteten Betrieben die notwen­
digen Erfahrungen gesammelt werden*), um es 
1968 in allen Industriebetrieben zu verwirk­
lichen. Hieraus ergibt sich, daß die General­
direktoren und Direktoren dieser WB und Be­
triebe eine besondere Verantwortung übernom­
men haben und die Mitarbeiter von Rechnungs­
führung und Statistik einer wirksamen politi­
schen und fachlichen Unterstützung auch durch 
die Grundorganisationen der Partei bedürfen.

Die Grundorganisationen der Betriebe, die das 
einheitliche System von Rechnungsführung und 
Statistik erst 1968 einführen werden, sollten 
rechtzeitig darauf orientieren, die Erfahrungen 
kennenzulernen, sie für die eigene Vorberei­
tung der Verschmelzung von Rechnungswesen 
und Statistik zu nutzen und als Bestandteil der 
Rationalisierungskonzeptionen aufzunehmen. 
Tausenden Beschäftigten des Rechnungswesens 
und der betrieblichen Statistik muß die Not­
wendigkeit klar erläutert werden, Rechnungs­
wesen und Statistik in unmittelbarem Interesse 
sowohl der Betriebe als auch der übergeordne­
ten Leitungsorgane zu einer Einheit zusammen­
zuführen. Ihnen muß erklärt werden, welche 
Aufgaben jeder dabei hat, um Rechnungsfüh­
rung und Statistik zu einem noch wirkungs­
volleren Instrument für die Verbesserung der 
politischen und ökonomischen Führungstätigkeit 
zu machen.

Die komplexe sozialistische Rationalisierung be­
ginnt bei der wissenschaftlichen Leitung der 
Produktion. Bestandteil der wissenschaftlichen 
Leitung ist die wissenschaftliche Analyse als 
Ausgangspunkt für die Prognose der Entwick-

*) Es handelt sich dabei um die WB Eisenerz-Roh­
eisen; Stahl- und Walzwerke; Dieselmotoren, Pum­
pen und Verdichter; Eisen-, Blech- und Metallwaren; 
Schiffbau; Chemiefaser und F'otochemie; Volltuch: 
Konfektion.

lungstendenzen und für Veränderungen. Mit 
dem einheitlichen System von Rechnungsfüh­
rung und Statistik werden die Voraussetzungen 
geschaffen, eine neue Qualität der zahlenmäßi­
gen Informationen zu erreichen, indem es das 
Ausgangsmaterial für eine wissenschaftliche 
Analysenarbeit, für die Vorbereitung, Durch­
führung und Kontrolle von Leitungsentschei­
dungen schafft. Damit wird aber noch nicht un­
mittelbar eine höhere Qualität der analytischen 
Tätigkeit erreicht. Hierzu ist eine beharrliche 
Arbeit mit vielen Menschen, besonders die vor­
rangige Qualifizierung der Leitungskader auf 
analytischem Gebiet sowie die Vermittlung und 
Anwendung guter Erfahrungen und Ergebnisse 
der analytischen Durchdringung des Reproduk­
tionsprozesses erforderlich.

Rationelles System der Information

Jede Parteileitung, jeder Funktionär stützt sich 
in seiner Führungstätigkeit auf bestimmte In­
formationen, darunter auf Informationen über 
das ökonomische Geschehen und die ökonomi­
schen Ergebnisse seines Betriebes. Oft ist je­
doch festzustellen, daß dieses System der inner­
und überbetrieblichen Information noch nicht 
rationell geregelt ist. Teilweise werden dadurch 
die Parteileitungen und Grundorganisationen 
nur lückenhaft über die ökonomischen Ergeb 
nisse ihres Betriebes unterrichtet, und es fällt 
ihnen schwer, ihr Kontrollrecht gegenüber den 
Betriebsleitungen entsprechend Punkt 63 unse­
res Statuts zu verwirklichen. Andererseits wer­
den sie zum Teil mit zu umfangreichen Infor­
mationen, Tagesmeldungen, Statistiken und Be­
richten überschüttet, aus denen es ohne großen 
Zeitaufwand nicht möglich ist, das Entschei­
dende zu erkennen. Es kommt deshalb in allen 
Betrieben darauf an, den gegenwärtigen Infor­
mationsumfang, die Art der Informationen und 
ihren Fluß kritisch zu überprüfen.
Bei der Festlegung, welche Informationen die 
Parteileitungen und die anderen Leitungskader 
des Betriebes für eine qualifizierte Leitungs­
tätigkeit zur Durchsetzung der Forderungen der 
zweiten Etappe des neuen ökonomischen Sy­
stems benötigen und wie der Informations­
bedarf rationell zu befriedigen ist, müssen 
strenge Maßstäbe an die Auswahl der Kenn­
ziffern gelegt werden und darf nur das not­
wendigste akzeptiert werden. Das wird uns auch 
im Kampf gegen die Papierflut weiter voran­
bringen.
Bei der Festlegung des Informationsbedarfs 
und der Regelung des Datenflusses sind im
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